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Editorial

Ein 
kleines Jubiläum

Blitzlichter

Sie lesen gerade die fünfundzwanzigste 
Ausgabe der Stadtteilzeitung „der Igel“. 
Genau zu diesem kleinen Jubiläum feiert 
„der Igel“ auch noch seinen sechsten Ge-
burtstag. Kaum zu glauben, aber sechs 
Jahre gibt es unsere Stadtteilzeitung in 
Igls schon.

Information und Kommunikation sind die 
beiden wichtigsten Anliegen des Redakti-
onsteams, was auch im Wortlaut unseres 
Vereinsnamens zum Ausdruck kommt. 
In den vergangenen sechs Jahren wur-
den sehr viele Informationen zusammen 
getragen, recherchiert und Artikel ge-
schrieben. Schon allein durch diese Arbeit 
wurde sehr viel kommuniziert und hat 
so zu einem besseren gegenseitigen Ver-
ständnis im Ort beigetragen. Aber noch 
viel mehr hat das Lesen der Informationen 
die Menschen in Igls näher zueinander 
gebracht, das Verständnis für einander ge-
stärkt und so einen Nährboden geschaf-

fen, auf dem viele wertvolle Initiativen, 
Veranstaltungen und Vereine gewachsen 
und gereift sind.

Deshalb gilt der Dank Ihnen, sehr verehr-
te Leserin und sehr geehrter Leser, dass 
Sie das Angebot unserer Stadtteilzeitung 
angenommen, und den „Igel“ mit groß-
zügigen Spenden finanziell ausgestattet 
haben. Der Dank gilt besonders allen Ver-

einen und Institutionen, die mit Ihren Bei-
trägen den „Igel“ erst so richtig bunt und 
interessant füllen.

So macht die Arbeit für Igls Freude. Blei-
ben wir alle miteinander auch in Zukunft 
in Verbindung, „der Igel“ möchte Sie auch 
weiterhin gerne informieren.

Euer Igel.   

Fotos: Katharina Zöttl 



Leistbares Wohnen in 
Igls für die nächsten 
Generationen
von Marc Crepaz

Wohnen in Igls hat einen großen Wert 
und dies schlägt sich im Preis nieder. 

Die Igler Stadtteilvertreter setzen sich da-
für ein, leistbaren Wohnraum für Igler zu 
schaffen. 

Dazu möchten wir den groben Bedarf für 
die Projektierung erheben. Auf der Home-
page www.igls.org/wohnen finden Sie die 
Kriterien dazu und das Formular zur Erhe-
bung des Bedarfes. Auf dieser Basis starten 
wir dann im Herbst mit den Vorarbeiten zu 
einem neuen Wohnprojekt - leistbar und 
für Igler. 

Bildstock an der Igler 
Straße abgebrochen
von Klaus Defner

In Zusammenarbeit mit Tiefbauamt und 
Stadtarchiv wurde eine rasche Lösung 

für den abgebrochenen Bildstock an der 
Igler Straße gefunden. DDr. Lukas Mor-
scher, Leiter des Stadtarchivs organisierte 
einen Restaurator, der die Säule abtrans-
portierte und wiederherstellen wird.  
DI Dr. Walter Zimmeter, Leiter des Tiefbau-
amtes sagte die Finanzierung zu. Besten 
Dank aus Igls für die schnelle, unbürokra-
tische Hilfe. 

Spielplätze in Igls

von Rolf Kapferer

Igls als beliebter Wohnort für junge Fa-
milien weist eine gute Infrastruktur an 

Kinderspielplätzen auf, die auch gerne 
von Feriengästen und Naherholungssu-
chenden aus der Region genutzt werden. 
Im Fokus stehen hier die Spielplätze im 
alten Schulgarten und im Kurpark. Erfreu-
licherweise sind die Wiesen neben beiden 
Plätzen als Liegewiese ausgewiesen.  

Wohl nur Insidern bekannt ist der Spiel-
platz „Gsetzbichl“, dessen Baumbewuchs 
an heissen Sommertagen angenehmen 
Schatten spendet. Die naturbelassene 
Umgebung dieses Platzes lädt ältere Kin-
der zum Klettern, Erkunden und Versteck-
spiel ein, während sich die kleineren Ge-
schwister in der Sandkiste tummeln. 

Mit einem auch für Kleine geeigneten 
Spaziergang  lässt  sich der Aufenthalt am 
Spielplatz „Fernkreuz“ verbinden. Fernab 
von Autoverkehr mitten in der Natur, lässt 
es sich hervorragend spielen und tum-
meln, während die Großen die Sonne und 
das Panorama genießen. 

Wer andere Kids zum Spiel in Gruppen 
oder als Elternteil Gelegenheit für einen 
ungezwungenen Tratsch sucht, der ist im 
Alten Schulgarten und im Kurpark am rich-
tigen Platz. Hier finden sich immer Spiel-
gefährten und Gesprächspartner.  

In Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Grünanlagen ist es der Igler Stadtteilvetre-
tung gelungen, das Angebot an Geräten 
im Alten Schulgarten um einen Kletter-
turm mit Rutsche zu erweitern. Noch im 
Juni werden diese Geräte aufgebaut. 

Während also in Igls für die bis zu zehn 
Jahre alten Kids ideale Bedingungen herr-
schen, fehlt es heute noch an Freizeitan-
lagen für Jugendliche. Die Pläne für den 
Sportbereich Zimmerwiese liegen der-
zeit auf Eis und warten auf Finanzierung. 
Hier könnte eine für diese Altersgruppe 
attraktive Freizeitanlage mit Volley- und 
Fussballplatz in erreichbarer Distanz ent-
stehen. 

Die junge Generation wird es uns danken, 
wenn sie in einem kinder- und jugendge-
rechten Umfeld aufwachsen darf.  

Höttinger Brekzie mit Christophorusmotiv: 
Der Bildstock an der Igler Straße. Foto: Klaus DefnerSpielplatz Alter Schulgarten

Spielplatz Fernkreuzweg

Spielplatz Gsetzbichlweg

Spielplatz Kurpark
 Fotos: Klaus Defner

Grafik: Marc Crepaz
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Weihnachts-
beleuchtung in Igls
von Martina Paulmichl

In Zusammenarbeit mit dem Tourismus-
büro Igls und der Innsbrucker Kommu-

nalbetriebe AG, denen dafür herzlich ge-
dankt sei, sorgte die Stadtteilvertretung 
Igls auch im vergangenen Winter für den 
weihachtlichen Lichtschmuck im Ortszen-
trum.

In der hellsten Zeit im Jahr soll nun den 
Igler Betrieben gedankt werden, die mit 
ihrer Spende für die Weihnachtsbeleuch-
tung gewährleisten, dass in der dun-
kelsten Zeit Igls warm und stimmungsvoll 
leuchtet. Die Sponsoren in alphabetischer 
Reihenfolge:
Ägidihof
BAH Hotelanlagen GmbH Bon Alpina
Beck Hotels
Gesundheitszentrum Parkhotel Igls
Goldschmiede Atelier Philipp Arakelian
Haberl Tours
Hafele Catering
Hotel Sonnenhof
Kunstwerkstall Igls
Kurapotheke Otto Pommer
Mayregger GmbH
RLB Tirol, Bankstelle Igls
Tiroler Sparkasse, Zweigstelle Igls
Wäscherei Schwarz 

Weihnachtsstimmung dank vieler Sponsoren. 
Foto: Klaus Defner

J A Z Z  I M  G A R T E N
m i t  C L A U D I O  W I E S F L E C K E R ,  D R U M S
R E N É  S C H Ü T Z E N H O F E R ,  K E Y B O A R D
u n d  A L E K S A N D A R  K O N C A R ,  B A S S

3 0 .  J U N I  A B  1 0 : 4 5  U H R
A LT E R  S C H U L G A R T E N  I G L S  

E I N E  I N I T I A T I V E  D E S  U N T E R A U S S C H U S S E S
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P L U S
V I L L

30. Juni:
Jazz im Garten 
von Hannes Wiesflecker, 
Marc Crepaz

Einander kennen lernen, miteinander 
reden – bei Jazz im besonderen Am-

biente des alten Schulgartens. Das ist die 
Idee vom Jazz im Garten.

Dieses Mal möchten wir einen besonde-
ren Akzent setzen. Gemeinsam mit dem 
neu gegründeten Unterausschuss Vill ver-
anstalten wir diesen Event. Jazz im Garten 
plus Vill.  

Dazu möchten wir Sie herzlichst einladen. 
Wir freuen uns auf viele Besucher aus den 
beiden Stadtteilen. 

Grafik: Marc Crepaz

Patchwork Trio: René Schützenhofer, Claudio 
Wiesflecker und Aleksandar Koncar.  Foto: privat
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Stadtteilvertretung Igls - amtliche Mitteilungen

Ergebnis der 
Landtagswahl 
vom 28. April 2013

Landtagswahl 2013
Innsbruck, Stadtteil Igls (20)

Wahlbeteiligung 2013 2008

Wahlberechtigte 1.639   1.558

Abgegebene Stimmen 968
59,1%

988
63,4%

davon gültig 948
97,9%

973
98,5%

davon ungültig 20
2,1%

15
1,5%

Wählergruppe 2013 2008

VP Tirol 28,9%
-12,8% 41,7%

FRITZ 8,1%
-11,3% 19,4%

SPÖ 7,9%
-0,6% 8,5%

FPÖ 8,6%
-0,9% 9,5%

GRÜNE 24,5%
+5,5% 19,0%

VORWÄRTS 10,9% n.k.

PIRAT 0,8% n.k.

KPÖ 0,7%
-0,4% 1,1%

GURGISER 6,5% n.k.

STRONACH 1,5% n.k.

FÜR TIROL 1,5% n.k.

10%

20%

30%

 Quelle: Stadt Innsbruck  Grafik: Heumandl



Pfarre
Minilaga 2013
von Ursula Angerer

Nicht mehr lange, und ein weiteres 
Schuljahr geht zu Ende. Die Ferien-

zeit beginnt, und damit auch das „Minila-
ga 2013“ der Pfarre Igls/Vill. Neue Ideen 
wurden gefunden, neue Betreuer auch, 
um auch heuer wieder den Igler und Vil-
ler Kindern eine abwechslungsreiche, 
spannende und lustige Woche bieten zu 
können. Wir fahren ins wunderschöne 
Pitztal und werden im Weiler Stillebach im 

Gästehaus Riml in frisch renovierten Zim-
mern wohnen. Der Wasserfall in der Nähe 
und der angrenzende Badeteich sind , wie 
viele andere Überraschungen, in unserem 
vielfältigen Programm eingeplant.

Für Spiel und Spaß sorgen heuer Assunta, 
Hannah, Lukas, Manuel, Michael, Miriam, 
Roman, Stefanie, Valerie und Victoria. Der 
wunderbare Luggi Gradl sorgt auch heuer, 
schon zum elften Mal, als „Laga-Koch“ für 
das leibliche Wohl. Ihm zur Seite stehen 

die Familie Gritsch, Susanne Maislinger 
und Moni Lettenbichler, die gemeinsam 
mit der Lagerleitung Astrid Flir und Ursula 
Angerer für eine tolle Woche sorgen wer-
den.

Wir freuen uns schon sehr auf das „Mini-
laga“ vom 6. bis 13. Juli, und danken den 
Eltern und der Pfarre für die finanzielle Un-
terstützung. 

von Anna Zschocke

Unter dem Motto „Was ist für mich 
mein Schatz?  Familie, Freunde, 

mein Zuhause…“ ging die Jungschar, 
15 Kinder und Jugendliche, im März in 
Igls auf Schatzsuche. Viele Leute haben 
der neugierigen Bande ihre Türen auf-

Jungschar der Pfarre Igls-Vill
Was ist für mich mein Schatz?

Die Jungschar vor dem Pfarrheim Igls. Foto: Anna Zschocke

gemacht:  Karl Zimmermann und Josef 
Reindl zeigten ihre Schatzkammern  aus 
Holz,  Ulli und Philipp Arakelian ihre wahr-
haft funkelnden Schätze.  Kersten Siepp-
mann und Lisi Graf gaben musikalische 
Kostbarkeiten zum Besten, Thomas und 

Gerlinde Defner öffneten den Kindern ihr 
Fotoschatzarchiv.  Bei Familie Mota be-
gegneten die Kinder einem alten Schatz 
mit Charakter und weitem Blick ins Inn-
tal, dem Gothensitz. Bei Martin und Karin 
Tauber bestaunte die Jungschar duftende, 
bunte Schätze der Natur, und in der Klei-
nen Galerie die Natur- und Tierbilder von 
Traudl Ludwig. Im Pfarrheim stellte Christi-
ne Rainer mit Sprachmalerei einen Schatz 
von Wörtern vor, und in der Kirche haben 
wir über den riesigen Schatz von Gott un-
ter uns nachgedacht.

Im April wurde über die Geschichte der 
Brotvermehrung Theater gespielt, ge-
meinsam eingekauft, gekocht und geges-
sen. Im Mai fand ein bunter und lustiger 
Spielnachmittag im Pfarrheim statt, im 
Juni  die Lesenacht.

Ein herzliches Danke gilt den vielen Ju-
gendlichen, die sich mit so viel Energie für 
die Kinder engagieren: Valerie, Hannah, 
Assunta, Barnabas, Felix, Johannes, Kathi, 
Laura, Manuel, Mirjam, Stephanie, und Vik-
toria! 

In der ersten Ferienwoche: Diesmal steigt wieder das überaus beliebte Minilaga im Pitztal. 
 Fotos: Andreas Haupolter
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Volksschule

Aktive Volksschule Igls-Vill von Carmen Leitner

Bildung kommt 
ins Gleichgewicht

Im heurigen Schul-
jahr lebten wir unser 

Motto „Bildung kommt 
ins Gleichgewicht“. So 
boten wir unseren Kin-
dern neben einer um-
fangreichen Ausbildung 
ein vielfältiges Pro-
gramm mit nachhaltigen 
Schwerpunkten. Be-
währte Aktionen, wie der 
Schulversuch „Bewegte 
Pause - Gesunde Jause“, 
die Schulwegbuddys, die gemeinsame 
Weihnachtsfeier, unser Leseopa Wolfgang, 
die tüchtigen Minibibliothekare B´Igls, die 
Schiwoche am Patscherkofel, sowie unsere 
Lesebuddys, werden wir auch im nächsten 
Schuljahr anbieten. Das von zwei unserer 
Schülerinnen entworfene Schullogo, un-
sere Schulhymne, das Leitbild und der Ent-
wicklungsplan für die nächsten drei Jahre 
runden das Bild bei uns in Igls ab. 

Zur Präsentation unseres „Schulreisetage-
buches“ am 11. Juni durften wir viele in-
teressierte Eltern und Freunde begrüßen. 
Herzlichen Dank allen Schulpartnern!

Waldreinigungsaktion
Viel Müll und Unrat sammelten die Kinder, 
Lehrerinnen und Begleitpersonen auch 
heuer wieder bei der Waldreinigungsakti-
on am 17. April, eine Aktion der Stadtteil-
vertretung Igls mit der Volkschule Igls-Vill. 
Unterstützt wurde diese Aktion von der 
Waldinteressentschaft Igls, die der Schule 
für alle Kinder und Begleitpersonen Ar-
beitshandschuhe spendierten, und der 
Freiwilligen Feuerwehr Igls, die unter Kom-
mandant Gerhard Mayregger die Entsor-
gung des gesammelten Mülls übernahm. 

Auf vier verschiedenen Routen durch den 
Igler Wald und das Viller Moor sammelten 
die Kinder an die 40 Müllsäcke voll Unrat. 
Die Stadteilvertreter Franceska Kozubow-
ski, Martina Paulmichl und Karl Zimmer-
mann reinigten ihrerseits das Ramsbachl 
bis hinauf zur Römerstraße. Belohnt wurde 
der große Einsatz der Kinder mit einer gu-
ten Jause, organisiert und bezahlt von der 
Stadtteilvertretung Igls. Herzlichen Dank 
dafür, es hat allen wunderbar geschmeckt.

Lesebuddys
Das Lesebrückenprojekt zwischen dem 
Kindergarten Igls und der Volksschule 
wurde im 2. Semester durchgeführt. Die 
Kinder der 3. Klassen betreuten die zu-
künftigen SchülerInnen als Lesebuddys. Es 
wurde vorgelesen, gemeinsam gebastelt 
und gemalt. Berührungsängste wurden 
dabei gelöst, und der Umstieg in die Schu-
le mit dem wöchentlichen Besuch erleich-
tert. Herzlichen Dank für die gute Zusam-
menarbeit mit dem Kindergarten Igls. 

Am Schalter der neuen Postpartnerstelle: 
Mercan Güler, Doreen Treumer und Sandra 
Ljubisavljevic (vlnr). Foto: Karl Zimmermann

von Karl Zimmermann

Seit Anfang April des heurigen Jahres ist 
die Post zwar wieder einmal übersie-

delt, aber immerhin konnte sie in Igls ge-
halten werden. Neuer Postpartner ist das 
Geschäft „dayli“ im Haus Hilberstraße 4. 
Von den Mitarbeiterinnen der neuen Post-
partnerstelle werden Sie von Montag bis 
Freitag von 8 bis 18 Uhr, und am Samstag 
von 8 bis 13 Uhr freundlich bedient. 

Österreichische Post
dayli, neuer 
Postpartner in Igls

Die SchülerInnen der Volkschule Igls-Vill waren 
beim Aufräumen im Wald sehr fleißig.
 Fotos: Volksschule Igls-Vill

Entlang des Ramsbachls: Die Stadtteilver-
treterinnen Martina Paulmichl und Franceska 
Kozubowski beim Zusammenstellen des 
gesammelten Mülls. Foto: Karl Zimmermann

Julian und Moritz bei ihrer Aufgabe als Lesebuddys: Ein 
Lesebrückenprojekt zwischen dem Kindergarten Igls und der 
Volksschule.  Foto: Silvia Gogl



von Christine Kronlechner

Gefragter Wohnort und traditionelle 
Urlaubsdestination, beliebter Nah-

erholungsraum und sportliche Vielfalt: 
Prädikate hat Igls einige aufzuweisen. Vor 
allem ist der „Luftkurort“ am Fuße des  
Patscherkofel auch ein Zentrum der Ju-
gend – mit  überregionaler Bedeutung. 
„Heiligwasserwiese Nummer 5“ ist die 
Adresse des „Tiroler Pfadfinderzentrum“. 

Zum  Bundespfingstlager 2013 der öster-
reichischen Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der (18. bis 20. Mai) etwa kamen mehr als 
600 Boy- and Girl Scouts nach Igls. Gefragt 
und stark gebucht ist die Igler Pfadfinder- 
Innen-Metropole aber auch während des 
ganzen Jahres. Die Nachfrage ist interna-
tional, die Gäste, Jugendgruppen, Organi-
sationen, Schützen und Vereine kommen 
aus der ganzen Welt.

Die Location in Igls, seit 1957 im Besitz der 
Tiroler Pfadfinder, im Herzen der Olympia 
Bob- und Rodelbahn zwischen Kreisel und 
Zielgeraden ist großzügig und umfasst 
zwei Häuser mit 90 Betten, eine perfekte 
Infrastruktur von Seminarräumen bis zur 
Boulderwand, von der Hotelküche bis zu 
Spielezimmer und dem großen Lagerzen-
trum mit sieben Plätzen für 600 Gäste.  

Die zentrale Lage im Herzen der Alpen, 
das Nebeneinander von Natur, Bergwelt 
und städtischem Ambiente sind ein groß-
er Standortvorteil.  Dazu kommen die Be-
mühungen des Tiroler Landesverbandes, 
ein attraktives und abwechslungsreiches 
Programm für die jungen Menschen zu 

Tiroler Pfadfinderzentrum in Igls
Ein Jugendtreff mit Flair

organisieren.  So machte etwa das viel-
versprechende Motto „Science-Action-
Media“  das Bundespfingstlager 2013 zu 
einem Top-Event. Workshops über Wissen-
schaft, Medien, dazu Sport & Fun wurden 
geboten.

Die Idee des britischen Generals Baden-
Powell, ein Konzept zur Jugenderziehung 
zu entwickeln, war richtungsweisend 
und wurde zu einer Erfolgsgeschichte. 
22 Jungen aus verschiedenen sozialen 
Schichten nahmen am 9. August 1907 am 
1. Lager auf Brownsea Island in England 
teil. Heute zählen zur weltweit größten 
Jugendorganisation über  32 Millionen 
PfadfinderInnen.  Gerade in der heutigen, 
oft orientierungslosen Zeit, kommt der 
Pfadfinderbewegung eine große Bedeu-
tung zu. Die traditionellen Werte der Pfad-
finderidee sind: „.International, weltoffen, 
politisch unabhängig, tolerant.

Für die Leitung des Tiroler Pfadfinderzen-
trums Igls gibt es über die erziehungs-
pädagogische Jugendarbeit hinaus aber 
auch einen lokalen Aspekt:  „Wir sind be-
müht, dass unsere Gäste Innsbruck mit 
seiner Umgebung und Tirol  näher kennen 
lernen. Die intensive und bestens funk-
tionierende Zusammenarbeit mit dem 
Tourismusverband und den Umlandge-
meinden ist sicher nachhaltig. Hier wer-
den Kontakte zu den Gästen von morgen 
geknüpft!“ 
 
Weitere Informationen und Bilder gibt 
es auf: www.tpz-igls.at

Familienfest
8. September
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Das Organisationsteam mit Andrea 
Platzer, Monika Eichler und Monika Kipp.

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu, 
die Ferien nahen … nun beginnt die 

Planungszeit für das diesjährige Familien-
fest. Auch heuer, diesmal am 8. September 
2013, findet das traditionelle Familienfest 
im alten Schulgarten statt. Nachdem un-
ser letztjähriges Debüt als neues Organi-
sationsteam erfolgreich verlief, freuen wir 
uns auf die diesjährigen Vorbereitungen  
umso mehr.

Das Fest soll eine Möglichkeit zum 
Z´sammenkommen und Hoangasch-
ten für Alt und Jung, Groß und Klein,  
Zuagroaste und Alteingsessene bieten. 
Einzigartig ist hierbei der freiwillige Aus-
tritt: gezahlt wird erst am Ende,  freiwillig 
und zu familienfreundlichen Preisen.  

Großen Dank an alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer, Kuchenbäckerinnen und  
-bäcker sowie Sponsoren, die für das all-
jährliche Zustandekommen unerlässlich 
sind. Wenn auch Sie mithelfen wollen und 
einen Beitrag für das Viller und Igler Dorfle-
ben leisten möchten, rufen Sie am besten 
heute noch an! Wie jedes Jahr braucht das 
Fest Mithelfer für die Spielstände, die Kas-
sa, den Auf- und Abbau …

Wir wünschen einen schönen, erholsamen 
Sommer und freuen uns zum Ausklang 
desselben auf einen regenfreien Tag mit 
Spielen, Musik, Speis und Trank!  
Kontakt: Monika Kipp, Tel 0699 
10917932

 Foto: Klaus Defner Bundespfingstlager der Ranger und 
Rover: Viele Pfadfinder aus ganz Österreich 

in Igls. Foto: TPZ Igls



Pfarre
Firmung 2013
von Miriam Zschocke (Firmling 2013)

Bei der Taufe haben unsere Eltern für 
uns bestätigt, dass wir in der Kirche 

dabei sein wollen. Bei der Firmung dürfen 
wir es selber sagen. Evelyne Brändle, Gaby 

Die Firmlinge aus Igls und Vill im Kreise ihrer BetreuerInnen 
in der Pfarrkirche zum Hl. Martin in Vill. Foto: Reinhold Sigl

Wopfner, Anna Zschocke und Pfarrer Mag-
nus haben uns auf dem Weg zur Firmung 
begleitet. Sie haben uns die große Vielfalt 
gezeigt, was es bedeutet, in der Kirche 

dabei zu sein. Wir waren auf dem Besin-
nungsweg in Ranggen, haben uns mit den 
Werken der Barmherzigkeit und den Pro-
blemen in der Welt beschäftigt, und haben 
im Stift Wilten unseren Firmspender Abt 
Raimund kennen gelernt.

Aber am besten war die Firmung selbst.  
Bei dem Einzug in die Kirche wurden wir 
feierlich von der Schützenkompanie und 
der Musikkapelle Igls-Vill begleitet. Die 
Messe haben die Jugendband unter der 
Leitung von Werner Huber und Lisi Graf, 
Professor Erhardt an der Orgel und Mirjam 
Gahl am Cello musikalisch gestaltet. Wir 
hatten schon Bibelstellen, die für uns eine 
Bedeutung haben, aufgeschrieben und 
bemalt und auf  Kartons geklebt. Während 
der Firmung haben wir daraus ein großes 
Kreuz gebaut.

Da ich jetzt gefirmt bin, habe ich noch 
mehr  das Gefühl, dass ich zu einer großen 
Familie dazugehöre, zur Familie Gottes. 

von Ursula Jennewein

Das Projekt „Lernbetreuung Igls“ kann 
seit dem Start im Jänner nun schon 

auf einige Monate Erfahrung zurückbli-
cken. Wir haben einige Eindrücke aus Sicht 
von LernbetreuerInnen, SchülerInnen und 
Eltern gesammelt: 

Lernbetreuer Alena und Michael:
Wie läuft es bei der Lernbetreuung? 
Die Schüler, die kommen, sind sehr moti-
viert und möchten etwas weiterbringen, 
das ist sehr angenehm. Durch die kleinen 
Lerngruppen können wir auch sehr indi-

Katholischer Familienverband
Aus der Lernbetreuung geplaudert...

viduell auf sie eingehen. Gefragt sind vor 
allem die Fächer Mathematik und Englisch.

Was gefällt euch gut?
Dass sich die regelmäßig kommenden 
Schüler zu einer sehr netten, entspannten 
Gemeinschaft entwickelt haben. Das Gan-
ze hat einen ganz anderen Charakter als 
klassische Nachhilfe.

Welche Herausforderungen gibt es? 
Die Schüler lernen vieles auswendig, ohne 
es zu verstehen. Oft hilft es, den Fall oder 
den Lernstoff in eine Geschichte zu ver-

packen. Durch anschauliche Beispiele 
verstehen sie es dann besser und können 
das Problem selber lösen oder sich etwas 
besser merken. Manchmal müssen wir 
überhaupt erst herausfinden, was genau 
sie nicht verstehen. Das ist ihnen selber 
nicht immer klar.

Schüler:
Es macht Spaß herzukommen und hilft 
uns. Das Essen ist auch gut.

Eltern:
Es ist gut zu wissen, dass ihr da seid.
Die Betreuer sind sehr motivierte, enga-
gierte, junge Menschen.
Ich hoffe, dieses Angebot gibt es weiter-
hin.

Wir danken der Pfarre für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten und der Stadt-
teilvertretung Igls für die finanzielle Unter-
stützung. Mit Notenschluss Ende Juni geht 
das Pilotprojekt fürs Erste zu Ende. Wie es 
im Herbst weitergehen wird, entscheiden 
wir über den Sommer.  

Kontakt für interessierte Eltern und Schü-
ler, aber auch für jene, die sich als Lernbe-
treuerInnen engagieren möchten: 
Anna Zschocke 0660/351 47 54 und 
Alena Jenewein 0664/918 34 67

Die wohlverdiente Pause: gehört zum Lernen dazu. Foto: Anna Zschocke
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Die alte Salzstraße führt von Hall 
über Ampass, Aldrans, Lans, Patsch 
und Ellbögen nach Matrei am 
Brenner. Das Stück zwischen Lans 
und Patsch nennt sich Römerstraße 
und durchquert den Igler Ortsteil 
Badhaus.

Tirol zur Römerzeit
Im Jahre 15 v. Chr. wurde das Gebiet des 
heutigen Tirol von den Feldherrn Drusus 
und Tiberius, die beide Stiefsöhne von Kai-
ser Augustus waren, erobert und auf die 
römischen Provinzen Rätien (Vinschgau, 
Burggrafenamt, Eisacktal, Wipptal, Obe-
rinntal und Teile des Unterinntales) und 
Noricum (Pustertal, Defereggen und Teile 
des Unterinntales rechts des Zillers und 
des Inns) aufgeteilt. 

Wichtige Straßenverbindungen entste-
hen. Tirol profitierte zu dieser Zeit vor 
allem durch den römischen Fernhandel, 
der durch die Errichtung von befestigten 
Straßen wie der Via Claudia Augusta und 
der Via Raetia begünstigt wurde. Die Via 
Claudia Augusta diente der Erschließung 
der Provinz Rätien. Sie war in den ersten 
beiden nachchristlichen Jahrhunderten 
die wichtigste Verbindung zwischen Nor-
ditalien und Süddeutschland und führte 
von Venetien und Verona über den Re-
schen- und den Fernpass nach Füssen und 
später bis Augsburg. 

Von besonderer Bedeutung war die Via 
Claudia Augusta für die römische Reichs-
post. Überwacht wurde sie von Benefizia-
riern, einer aus pensionierten Legionären 
gebildeten Verkehrspolizei, die für den Er-
halt der Straße und die Sicherheit ihrer Be-
nutzer zu sorgen hatte. Im Laufe der Jahre 

wurde die Infrastruktur entlang der Straße 
gut ausgebaut. Es entstanden Gasthäuser 
und Pferdewechselstationen (genannt 
mansiones, mutationes), die zum Teil zu 
Städten anwuchsen.

Mit dem Ausbau der Via Raetia, die von Ve-
rona, Trient und Bozen über den Brenner, 
Innsbruck, den Seefelder Sattel, Partenkir-
chen nach Augsburg verlief, verlor die Via 
Claudia Augusta ab dem zweiten Jahrhun-
dert als Alpenübergang an Bedeutung. 
Der Ausbau der Via Raetia begründete 
den Aufstieg des Brenners zum bis heute 
meistgenutzten Übergang der Ostalpen. 
Noch heute erinnern bisweilen Milaria, 
das sind Meilensteine, die in regelmäßigen 
Abständen entlang der Straßen errichtet 
wurden, an die römische Vergangenheit.  
Ein 1835 bei Zirl ausgegrabener mannsho-
her Meilenstein enthielt die Inschrift XCVIII 
m. p., das heißt 98 milia passuum (mille = 
1000, passuum = Doppelschritt = 1,47 Me-
ter, mille passuum = 1,47 Kilometer). Die 
Länge der gesamten Brennerstraße von 
Verona nach Augsburg betrug CCLXXII m. 
p., das sind etwa 400 Kilometer. Der Fund 
eines Bruchstückes so eines Meilensteines 
bei der Einmündung des Stubaitales in 
das Wipptal sowie römische Münzfunde 

bei Schönberg beweisen, dass die Straße 
zum Brenner in der Römerzeit auf der oro-
graphisch (= in Flussrichtung) linken Seite 
der Sill und nicht über die sogenannte Ell-
bögener oder Salzstraße auf der orogra-
phisch rechten Seite der Sill verlief. So war 
das heute Römerstraße genannte Stück 
zwischen Lans und Patsch wohl nie eine 
römische Staatsstraße.

Die Salzstraße
Als „Salzstraße“ mit ihren 23 Kilometern 
Länge zwischen Hall und Matrei hatte 
diese Verbindung aber sehr wohl große 
Bedeutung erlangt. Durch die Saline in 
Hall (damals Solbad Hall) entwickelte sich 
durch den Salztransport ab dem 13. Jahr-
hundert ein reger Verkehr über den Bren-
ner. Entlang der Verbindung gab es etliche 
Zollstationen wie z. B. beim Aldranser Hof 
oder in Ruggenschrein in Patsch. Durch 
das Einheben eines Wegelohnes waren 
diese Zollstationen für den Erhalt und den 
weiteren Ausbau der Straße zuständig. 

Es entstanden aber auch zahlreiche 
Gaststätten entlang des Weges und Be-
rufsgruppen wie Sattler, Wagner und 
Schmiede profitierten ebenso von diesem 
Ausbau. Bauern ermöglichte das Ange-

Die Römerstraße

bot von Fuhrwerksdiensten zur 
Beförderung von Waren einen 
willkommenen Nebenverdienst 
zu ihrem damals kargen Einkom-
men. Durch die Umstellung des 
Salztransportes auf die Beför-
derung mit Schiffen, die bei der 
Haller Lend anlegten, verlor die 
Salzstraße jedoch im 17. Jahr-
hundert an Bedeutung. Heute 
wird sie außer von den Anrainern 
meist von „Mautflüchtlingen“ 
oder im Sommer verstärkt von 
Motorradfahrern genutzt. 

Erhaltene Teile der alten Strasse: Pflasterung wie anno Dazumal neben der Volksschule in Patsch und 
ein „Stück alte Strasse“ in der Nähe vom Zach-Hof in Ellbögen.  Fotos: Herwig Zöttl

Foto: Lydia Schwaiger

von Lydia Schwaiger
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Pia van Eenennaam-Beck und 
Ehemann Hans sind seit 2013 
Schlossfrau und -herr. Sie haben 
für das noble Haus, das bis 2010 
als Fünfsternehotel geführt wurde, 
neue Ideen: Klein, fein, vor allem 
aber exklusiv.

Text und Fotos: Klaus Defner

Das Schloss Igls hat eine kritische 
Größe. Für ein Nobelhotel ist es 
zu klein. 18 Mitarbeiter für 18 

Zimmer sind eine kostspielige Sache, vor 
allem während der touristisch ruhigen 
Zeiten mit niedrigen Preisen. Nach dem 
Tod von Dr. Fred Beck im Jänner 2013 hat 
Tochter Pia das Haus geerbt. Gemeinsam 
mit ihrem Mann Hans plant sie, in einem 
Nischenmarkt neue touristische Wege zu 
beschreiten. Aus dem Schlosshotel wird 
das Schloss Igls. 

Ein ganzes Schloss für sich
Die Zimmer werden nicht mehr einzeln ta-
geweise vermietet. Künftig kann man das 
Schloss Igls nur mehr als Ganzes mieten. 
Mindestaufenthaltsdauer sind zwei Tage. 
Dafür sind Exklusivität, Ruhe und Diskreti-
on gesichert. Ein nobler Rahmen für rau-
schende Hochzeitsfeiern. Keine fremden 
Gäste sind im Haus, daher können auch 
Unternehmen Sitzungen sowie firmenin-
terne Präsentationen sicher und ungestört 
abhalten. Niemand lauscht vom Nachbar-
tisch oder an der Bar mit, wenn Vertrau-

Schloss Igls: 
Exklusiv und diskret

liches besprochen wird. Aber auch für 
Familien, die in großer Runde ihren Urlaub 
verbringen möchten, ist das Schloss ideal. 
Gerade Gäste aus dem Arabischen Raum 
entfliehen im Sommer gerne der Sonnen-
glut und lieben es, mit der ganzen großen 
Familie zu urlauben.

Ruhig und sicher
Mit seiner ruhigen Lage und der sicheren 
Abgeschiedenheit hinter den Schloss-
mauern ist das Haus sehr gut dafür ge-
eignet. Vier Suiten, die größte davon mit 
110 Quadratmetern, bieten jede Menge 
Luxus. Entspannung findet man in Hallen-
bad und Sauna. Ungestört können sich die 
Gäste im großen Park erholen. Das ganze 
mit riesigem Panoramablick auf Karwen-
del und Viller Moor. Eine Reihe von Räu-
men können sowohl als Tagungsraum als 
auch zum Feiern und Speisen verwendet 
werden. Kulinarisch haben die Gäste eine 
große Auswahl: Von Tiroler Küche bis zu 
exotischen Spezialitäten liefern und ser-
vieren Caterer alles, was das Herz begehrt. 
Diese externe Lösung für Küche sowie Ser-
vice ermöglicht Vielfalt und hilft, das Haus 
personell schlank zu halten.

Igls bringt Standortvorteile
Der Standort Igls bringt für das neue Kon-
zept viele Vorteile. Die Nähe zur Stadt mit 
ihrem Kultur- und Einkaufsangebot macht 
wetterunabhängig. Flughafen, Autobahn 
und Bahnhof sind schnell zu erreichen. 
Die Gesundheitsangebote der Innsbru-

cker Klinik, von Parkhotel und Lanser Hof 
können genutzt werden. Die vielfältigen 
sportlichen Möglichkeiten, die von Spa-
zieren, Walken und Wandern in der Igler 
Umgebung über Golf bis zum Schifahren 
reichen, runden das Angebot ab.

Pia van Eenennaam-Beck hängt sehr an 
dem 1904 als Sommerresidenz errich-
teten Haus, das ihre Eltern Didi und Fred 
Beck 1963 erwarben und mit viel Engage-
ment im Laufe der Jahre zu einem noblen 
Hotel verwandelten (siehe Igel 5/2008). 
In ihrem Ehemann Hans hat sie den rich-
tigen Schlossherren an ihrer Seite, sorgte 
er doch über elf Jahre als Hofmarschall für 
alle Empfänge ihrer Majestät, der Königin 
der Niederlande. Die beiden planen, die 
Hälfte des Jahres in Igls zu sein. Die andere 
Hälfte möchten sie in Holland verbringen, 

wo ihre erwachsenen Kinder und die En-
kelkinder leben. In Georg Stradner haben 
sie einen Hoteldirektor mit zehn Jahren 
Igls-Erfahrung gefunden, der die Ge-
schäfte des Hauses führen wird. Ihm ist es 
ein großes Anliegen, dass auch heimische 
Unternehmen und Gäste das Schloss Igls 
für sich und ihre Veranstaltungen entde-
cken. 

Neue Ideen: Pia van Eenennaam-Beck mit 
Ehemann Hans und Direktor Georg Stradner (re).
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von Klaus Defner

Die alten Bauern in Igls kannten drei 
Windrichtungen: Der „innere Wind“, 

der Föhn, kam von drinnen, also von Süd-
tirol über den Brenner. Er trug auch den 
Namen „Türggenröschter“, da er im Herbst 
half den Mais, den „Türggen“ zu reifen und 
zu trocknen. Der „äußere Wind“ oder „Auß-
ferner Wind“  brachte als Westwind kühles, 
regnerisches Wetter. Marianne Pittl erin-
nert sich noch an den Spruch ihres Vaters 
bei Ostwind „ iatz geat der untere Wind, 
iatz kenne ma mahnen, da weads schian 
Wetter“. Wenn die Windrichtung ständig 
dreht meint Marianne Pittl: „Zwoa Wind 
rafn sich, des isch a schlechts Zeichn.“ Für 
die Rubrik „Pfetschngugger“ (was eigent-
lich Waldaufseher bedeutet) hat sie wieder 
einige alte Mundartausdrücke gesammelt, 
wie sie in unserer Gegend gebräuchlich 
waren. 

Gruaggn Beine
Tschoggl Quaste z.B. auf Mütze
Kuje Unterkiefer
Flörl Schal
türchl durchgewetzt
Stoarzn Stiele von Kohl
Buchele kleiner Brotlaib
gnaschig sein überall kosten
gahling später
Schmirbe Salbe
Sprissl fein gespaltenes Holzstück

von Dominik Zeillinger

Schon beim Maiblasen hat es ange-
fangen: Am 20. April 2013 konnte die 

Musikkapelle nicht in Igls zum Maiblasen 
ausrücken, da es regnete. Erst eine Woche 
später als geplant konnten wir vor den Ig-
ler Haustüren den Frühling willkommen 
heißen. Danke an dieser Stelle allen Spen-
derinnen und Spendern für die neuerliche 
Unterstützung.

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Platsch-Konzert

Mitteroan: Grasstreifen 
zwischen zwei Äckern.

„Da Pfetschngugger“

Schützenkompanie Igls-Vill
Jungschützen-Kette

Verspätetes Maiblasen: Eine Woche später als 
geplant bei der Tour durch Igls.  Fotos: StMKIV

Auch beim Frühjahrskonzert am 3. Mai reg-
nete es. Die zahlreichen Besucher im Con-
gress Igls störte dies jedoch nicht, da das 
Konzert wie üblich im Saal stattfand. Pfarrer 
Magnus Roth führte wieder gekonnt durch 
das Programm und nach dem klassischen 
ersten Teil ließ der schwungvolle zweite Teil 
das Wetter ein wenig vergessen. Aber nur 
bis zur Zugabe, denn da hieß es „Raindrops 
keep fallin’ on my head“. Tatsächlich ging 
es mit dem Regen weiter. Das Ausrücken 
bei der Firmung verlief zwar halbwegs im 
Trockenen, dafür war es kalt. Doch die Fron-
leichnamsprozession fiel ins Wasser und 
ebenso das anschließende Platsch-Konzert. 
Wenigstens war das Wetter bei der Herz-
Jesu Prozession besser. 

Jungschützenkönigskette: Stephanie Treichl 
übergab an ihre Schwester Christina.  Foto: H. Zöttl

Unewantn: schräger Rain 
zwischen zwei Feldern.
Fotos: Klaus Defner
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von Herwig Zöttl

Bei den Jungschützen-Bataillonsmei-
sterschaften im Februar gewannen er-

neut die Igler und Viller Jungschützen und 
Marketenderinnen beide Wanderpokale 
(Schießen und Skifahren). Christina Treichl 
gewann in diesem Jahr die Jungschützen-
Königskette und konnte sie daher in der ei-
genen Familie behalten, ihre ältere Schwe-
ster Stephanie war die Vorjahressiegerin.

Am 1. Mai hat die Schützenkompanie wie-
der die Verpflegung in Heiligwasser für die 
Wallfahrer übernommen. Trotz Erweite-
rung des „Frankfurter-Kontingents“ waren 
diese innerhalb kürzester Zeit ausverkauft. 
Viele Teilnehmer sprachen der Kompanie 
lobenden Dank für ihr Engagement aus, für 
den sich die Schützen an dieser Stelle herz-
lich bedanken.

Für 50-jährige treue Zugehörigkeit zur 
Kompanie verlieh Hauptmann Wolfgang 
Kalous zu Fronleichnam die „Andreas-
Hofer-Medaille“ in Gold Unterjäger DI Ar-
nold Drexel und für die 25-jährige Mitglied-
schaft die “Joseph-Speckbacher-Medaille“ 
in Silber Schriftführerin Sonja Pircher und 
Patrouilleführer Josef Pöschl. In Würdigung 
besonderer Verdienste als langjähriger 
Jungschützenbetreuer wurde Oberjäger 
Thomas Moyle die „Paul-Hilber-Medaille“ 
verliehen.

Die von der Schützenkompanie Igls-Vill für
7. Juni geplante Angelobung des Österrei-
chischen Bundesheeres musste leider auf-
grund des Assistenzeinsatzes für die Hoch-
wasserkatastrophe abgesagt werden.  



Vigler Jugendclub
Neuer Lebensabschnitt
von Michaela Geiler

Für viele Mädchen und Buben ist in ein 
paar Tagen die Volksschulzeit zu Ende 

und nach den lang ersehnten Sommerferi-
en beginnt ein neuer Lebensabschnitt mit 
neuen Freunden in einer anderen Umge-
bung. Eine neue Erfahrung. Der Kontakt 
zu den Volksschulfreunden sollte natürlich 
bestehen bleiben.

Seit über zehn Jahren bietet der „Vigler 
Jugendclub“ Aktivitäten in Gemeinschaft 
mit der Pfarre an, wo sich alle 11- bis 
12-jährigen Jugendlichen aus Igls und Vill 
treffen.

Die gemeinsamen Tätigkeiten beginnen 
wieder im Herbst und finden in Zusam-
menarbeit von einigen Eltern und Pfarrer 
Magnus statt. Besonders beliebt sind das 
Herz-Jesu-Bergfeuer und die alljährliche 
Jugendrorate im Advent. 

Für das neue Team im Schuljahr 2013/14 
sind Eltern, ältere Geschwister und Großel-
tern jederzeit im Organisationsteam herz-
lich willkommen.  

Blitzlichter

Jugendraum „Die Box“
News aus der Box
Von Jasmin Kuen

Den Jugendraum „Die Box“ gibt es nun 
schon über zwei Jahre. Er gehörte 

zum „Verein Jugendhilfe“, der vier weitere 
Jugendzentren in der Stadt betrieb. Mit 
Jahresbeginn wurde dieser aufgelöst und 
die fünf Jugendzentren in die Strukturen 
der Innsbrucker Sozialen Dienste einge-
gliedert. Für „Die Box“ bedeutet dies keine 
Veränderungen, sie bietet weiterhin Raum 
für die Kinder und Jugendlichen aus Vill 
und Igls.

Für den Sommer haben wir zahlreiche Ak-
tivitäten geplant von Slacklinen, Speed-
Tennis und Fußballspielen im Park.  Am 27. 
Juni gibt es eine südamerikanische Grill-
Party mit selbstgebastelten Piñatas ab 16 
Uhr. „Die Box“ geht dann für zwei Wochen 
in die Sommerpause (1. - 14. Juli). Ab 17. 
Juli ist sie wieder geöffnet. 

Igls aktiv
Juli-Bauernmarkt 
mit Frühschoppen
von Herwig Zöttl

Die Jahreshauptversammlung Anfang 
April hat sich dafür entschieden, den 

Bauernmarkt doch nur einmal im Monat, 
jeweils am ersten Samstag, durchzufüh-
ren. Der Markt findet bei jedem Wetter von 
9 bis 13 Uhr am Igler Kirchplatzl statt.

Am 6. Juli feiert „Igls aktiv“ den ersten 
Jahrestag des inzwischen sehr beliebten 
Bauernmarktes mit einem Früschoppen. 
Neben herrlichen Bauernprodukten zur 
Verkostung wird es zusätzlich knackig ge-
siedete Würste, frisches Bauernbrot und 
kühl gezapftes Bier geben. 

1. Mai 2013 
Mai-Fest

Fotos: Herwig Zöttl
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Mit ihren 95 Jahren ist Klara Sachers 
geistig frisch und aufgeweckt, vor 
allem aber ein lebendes Igler Ge-
schichtsbuch. Zeitlebens hat sie ihre 
Sommerfrische im familieneigenen 
Stacklerhof verbracht und hat viele 
Erinnerungen an das alte Igls. 

Text und Foto: Klaus Defner

Kurz vor dem Ende des Ersten Welt-
kriegs als Klara Duregger geboren, 
ist sie noch ein Kind der unterge-

henden Monarchie. Bereits im ersten Le-
bensjahr verbringt sie ihren Sommer in 
Igls. Alljährlich übersiedelt ihre Familie für 
ein Viertel des Jahres, von Mitte Juni bis 
Mitte September zur Sommerfrische auf 
den Stacklerhof (siehe auch Igel 6/2008).

Lebenselixier Lanser See
Durch ihre Tante Luise lernt die kleine Klara 
Schwimmen und den Lanser See kennen. 
Unter Aufsicht des Schwimmmeisters Bie-
dermann, mit Rettungsring am Ufer wa-
chend, „habe ich mich heldenhaft in dieses 
Meer von Lanser See gestürzt“, erinnert 
sich Klara Sachers lachend. Mit der Tante 
geht sie jeden Tag Schwimmen, auch bei 
schlechtem Wetter „Des is wurscht, des 
is g’sund!“ befindet die Tante. Dem See 
bleibt sie treu, geht sommers jeden Mor-
gen zu Fuß rüber. „Bis vor fünf Jahren hab 
ich in der Früh meine Runden gedreht.“

Die Strecke zwischen der Stadtwohnung 
in Wilten und Igls wird zu Fuß gegangen. 
Erst später darf Klara in Schulzeiten mit 
der Igler Bahn fahren. „Die Mitschüle-
rinnen haben mich beneidet, dass ich frü-
her gehen durfte, damit ich die Elektrische 
noch erwische!“  Heute fällt ihr das Gehen 
schwer. „Ich bin so viel gelaufen im Leben. 
Es ist nicht so schlimm, wenn ich jetzt 
nicht mehr gehen kann. Hauptsache geis-
tig bin ich noch so weit, dass ich ein bissl 
was machen kann.“ 

Ihren Geist hält Klara Sachers mit dem 
Lesen frisch: „Ich lese immer zweierlei ne-
beneinander, einen Roman und was Histo-
risches.“ Und der Kontakt mit der jungen 
Generation ist ihr wichtig: „Viel mit jungen 

Klara Sachers: 
Sommerfrische 
hält frisch

Leuten beisammen sein, da wird man ge-
fordert.“ Eines bereut sie sehr: „Dass ich 
nicht vor ein paar Jahren mit dem Internet 
angefangen hab. Da hätt’ ich es noch ka-
piert das Zeug, da könnt’ man sich so viel 
herausholen!“ bedauert sie.

In sämtlichen Stuben herumgetanzt
Zwischendurch werden Jugenderinne-
rungen wach und ihre Augen funkeln. 
Zum Beispiel das Türggenausbratschen: In 
Nachbarschaftshilfe schälen viele Hände 
die Maiskolben aus ihren Blättern. Danach 
gibt’s für die Helfer Tee, Mehlspeise und 
Tanz. „Ich hab in sämtlichen Stuben he-
rumgetanzt, beim Moar, beim Pittl, beim 
Brosen und bei uns natürlich auch,“ erin-
nert sie sich an ihre Teenagerzeiten.

Der elterliche Wunsch zu maturieren und 
die Aussicht, deswegen noch weitere vier 
Jahre Mathematik erleiden zu müssen, lö-
sen bei Klara heftigen Protest aus. Sie zieht 

es vor, auf eigene Faust Sprachen zu erler-
nen. Ihre Tante Luise unterrichtet sie pri-
vat in Kunstgeschichte und Literatur und 
weckt bei Klara damit ein lebenslanges 
Interesse für diese Themen. Elterlicher 
Druck, ins Erwerbsleben einzusteigen, be-
stand nicht. „Ich war altmodisch erzogen.“ 
Die Eltern meinten, „was soll die einen Be-
ruf ergreifen? Sie soll sich um die Eltern 
kümmern und heiraten wird sie sowieso.“

Mit 22 Jahren heiratet sie und zieht zu ih-
rem Mann Dr. Heinrich Kramer nach Ham-
burg. Er fällt in Russland, sie kehrt mit den 
Kindern Eva und Peter nach Innsbruck 
zurück. 1950 heiratet sie Universitätspro-
fessor Erich Sachers. Walter, Barbara und 
Andreas kommen auf die Welt. Seit 27 
Jahren wohnt Klara Sachers ganzjährig 
im Stacklerhof. „Zu Besuch kommt immer 
wer,“ lacht die neunfache Groß- und sie-
benfache Urgroßmutter. Und viel Besuch 
hält bekanntlich jung. 

In jungen  
Jahren: Klara 
Sachers 1938. 
Foto: Dr. Adalbert 
Defner

Stacklerhof: 
Von Klara Sachers 
Urgroßvater 1842 
für die Sommerfri-
sche erworben. 
Foto: Archiv 
Sachers
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von Birgit Federspiel

Das von der Tiroler Tageszeitung un-
terstütztes Projekt „Das Pferd verleiht 

ihnen die Beine“ konnte in diesem Jahr 
verwirklicht werden. Mit tatkräftiger Hil-
fe von  Thomas Grimm, Rudi Federspiel 

Reitclub Innsbruck-Igls
Aufstiegsrampe für Menschen mit Handicap

und Freunden, Sparkasse Innsbruck, Al-
penbank, Round Table 25 Hall und vielen 
weiteren Spendern, auch aus dem Verein, 
wurde nun eine Aufsitzrampe samt Spe-
zialmatten für Reiter und Reiterinnen mit 
Handicap angeschafft.

Die neue 
Aufsitzrampe 
für ReiterInnen 
mit Handicap: 
Thomas Schreiber, 
Birgit Federspiel, 
Tyrsa - unsere brave 
Isländerstute, Rudi 
Federspiel und 
Thomas Grimm 
(vlnr).
Foto: CRG RC 
Innsbruck-Igls

 
Mit der Aufstiegsrampe fällt für die Kunden 
ein wesentliches Stress-Element beim Auf-
steigen weg. So kann man auch Menschen 
mit Handicap die Möglichkeit zum Reiten 
geben und sie integrieren.

Herzlichen Dank nochmals an alle, die un-
ser Projekt unterstützt haben
 

Was ist sonst noch los bei uns?
Im heurigen Sommer bietet der Reitclub 
das erste Abenteuer-Erlebnis-Camp für 
Kinder von acht bis 14 Jahren vom 1. bis 
4. September an. Die Ponywelt „Ponilino” 
steht den jüngsten Gästen immer zur Ver-
fügung, mit Familienpass zu ermäßigten 
Preisen. Nach Vereinbarung werden auch 
Kindergeburtstage organisiert.

In Horsemanship-Kursen lernen nicht 
nur Anfänger, sondern auch interessierte 
Nicht-Reiter den richtigen Umgang mit 
dem Pferd.

Am 27. und 28. Juli findet wieder das Dres-
surturnier statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. 

von Reinhold Sigl, Stift Wilten

Durch den Rückzug der jahrzehntelang 
tätigen Pächterfamilie war es für das 

Stift Wilten notwendig, zu einer guten, 
nachhaltigen Lösung für den sanierungs-
bedürftigen Gastbetrieb zu kommen. 

Da der Wallfahrtsort Heiligwasser mit der 
Kirche und dem dazugehörigen Gasthof 
dem Konvent des Stiftes Wilten sehr am 
Herzen liegt, wurde versucht, eine zu-
kunftsorientierte, optimale Lösung zu 
erarbeiten. Verhandlungen mit einem re-
nommierten Partner konnten nicht abge-
schlossen werden. Der Abtrat entschied 
daraufhin, die notwendigen Investitionen 
durch das Stift selbst zu tätigen.

Seit Anfang Mai ist die Generalsanie-
rung des beliebten Igler Ausflugszieles 
in vollem Gang. Der Gastbetrieb wird im 
Rahmen der Sanierungs- und Umbauar-
beiten neu hergestellt und teilweise im 

Stift Wilten
Sanierung Heiligwasser 

ersten Obergeschoss erweitert. Der Sanie-
rungsbedarf in der Küche, dem Lager, den 
Sanitärräumen und Gaststuben ist erheb-
lich. Der Einbau einer Heizungsanlage, die 
komplette Erneuerung des Küchen- und  
Sanitärbereiches und auch die Errichtung 
einer notwendigen Trafostation – da die 
Stromkapazität für den weiteren Betrieb 
zu gering ist – stehen am Bauplan.

Im Zuge der Planung hat sich auch die 
Notwendigkeit herauskristallisiert, die 

Trinkwasserversorgung des Gastbetriebes 
und damit auch die des beliebten Heilig-
wasserbrunnens vor der Wallfahrtskirche 
sicherzustellen, was durch die sensible 
Geologie hinter dem Gebäude ein schwie-
riges Unterfangen darstellt. 

Es bleibt zu hoffen, dass die Arbeiten gut 
und vor allem unfallfrei erledigt werden, 
dann ist mit einer Wiedereröffnung des 
Gastbetriebes Ende September 2013 zu 
rechnen. 

Auch hier wird fleissig renoviert: Die Stube im ersten Obergeschoss. Foto: Reinhold Sigl
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In der Biogasanlage in der  Rossau wird aus Bioabfall 
Strom erzeugt.

Thomas Leitgeb und Martin Zauchner 
(rechts), Restmüllsammlung

Heinz Puelacher, Bioabfallsammlung

Markus Zangerl und Engelbert Pern- 
lochner (rechts), Restmüllsammlung
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Abfallentsorgung Igls von Karl Zimmermann

Im vorliegenden Teil 2 der Serie zum 
Thema „Ver- und Entsorgung in Igls“ 
geht es diesmal um die Abfallent-
sorgung. Müll und Abfallstoffe ver-
schiedenster Art fallen im Haushalt 
und im Betrieb an. Wohin damit? 
Was passiert eigentlich mit diesen 
Materialien?

Restmüll
Der klassische Mülleimer zu Hause ist der 
Sammelbehälter für den Restmüll. Rest-
müll sind Abfälle, die keiner Wiederver-
wertung zugeführt werden können, wie 
kaputtes Keramikgeschirr, Staubsauger-
beutel, Zahnbürsten, usw. Der Restmüll 
wird in der schwarzen Tonne gesammelt, 
wöchentlich von der Abfallsammelmann-
schaft der IKB abgeholt und in die Mecha-
nische Abfallsortieranlage, kurz MA, ins 
Ahrental gebracht. In Igls fallen täglich 
circa sechs Tonnen Restmüll an. In der MA, 
die von der Innsbrucker Kommunalbe-
triebe AG, kurz IKB, in Kooperation mit der 
Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH betrie-
ben wird, wird der Restmüll aufbereitet, 
in nieder- bis hochkalorische Komponen-
ten getrennt und anschließend in Ver-
brennungsanlagen in Österreich zur En-
ergiegewinnung verfeuert. Übrigens, die 
Restmüllaufbereitung in der MA erfolgt in 
geschlossenen Räumen mit Unterdruck, 
womit frühere Geruchsbelästigungen aus 
der Deponie Ahrental der Vergangenheit 
angehören. Die Deponie Ahrental selbst 
ist schon seit Jahresbeginn 2009 geschlos-
sen, es wird dort kein Restmüll mehr ein-
gebracht, nur geringe Mengen minera-
lisches, inertes Material. Der in die Deponie 
über Jahrzehnte eingebrachte Restmüll ist 
abgedeckt und erzeugt Methangas, das 
über ein Rohrleitungsnetz gesammelt und 
im angeschlossenen Blockheizkraftwerk 

Ahrental Strom für etwa 1000 Haushalte 
erzeugt und in das Stromnetz der IKB ein-
gespeist wird.

Bioabfall
Im Haushalt fallen auch große Mengen an 
Bioabfall an, immerhin etwa 4,5 Tonnen 
täglich in Igls. In der grünen Biotonne wird 
dieser Abfall gesammelt, von den Mitar-
beitern der IKB regelmäßig abgeholt und 
in die Bioabfallaufbereitungsanlage in die 
Rossau gebracht. In dieser Anlage wird 
der Bioabfall aufbereitet, von Störstoffen 
befreit und zu Biogas verarbeitet, das von 
Gasmotoren im Blockheizkraftwerk zur Er-
zeugung Strom für an die 500 Haushalte 
genutzt wird, der ebenfalls in das Strom-
netz der IKB eingespeist wird.

Übrigens, die Christbäume gehören nicht 
in die Biotonne, diese werden nach den 
Weihnachtsfeiertagen drei Wochen lang 
kostenlos von den IKB abgeholt.

Ein neues Service für die Gastronomie ist 
„Klaro“, der Gastro-Biotonnenreiniger der 
IKB. Mit diesem Spezialfahrzeug werden 
die Biotonnen aus den Gastronomiebe-
trieben nicht nur geleert, sondern auch 
gespült und desinfiziert. Sauberkeit und 
Hygiene sind oberstes Gebot in der Gas-
tronomie. Mit dieser Dienstleistung der 
IKB werden die vorgeschriebenen gesetz-
lich verpflichtenden Reinigungen und 
Hygienisierungen laut Tiermaterialien Ver-
ordnung erfüllt.

Sperrmüll
Unter Sperrmüll versteht man Hausmüll, 
der auf Grund seiner Größe und Form 
nicht in den Restmüllbehälter passt. So 
etwa kaputte Möbel, Teppiche, Schi, Kin-
derwägen, usw. Sperrmüll kann ganzjäh-

Kompostierungsanlage in der Rossau: Öffnungszeiten:  Mo bis Do 7-12 u.  
13-16, Fr von 7-12  u. 13-17, Sa von 9-12 Uhr.  Foto: Stadtgartendirektion Innsbruck



Recyclinghof Innsbruck: Rossaugasse 4a, Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8 bis 17 Uhr, Samstag von 8 bis 12 Uhr

In der Biogasanlage in der  Rossau wird aus Bioabfall 
Strom erzeugt.

Die Deponie Ahrental und die Mechanische 
Abfallsortieranlage. Fotos: IKB
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rig im Recyclinghof in der Rossaugasse 4a 
in Innsbruck abgegeben werden. Darüber 
hinaus hat jeder Liegenschafteigentümer 
die Möglichkeit, an zwei Terminen im Jahr 
Sperrmüll bei vorheriger Terminvereinba-
rung kostenlos abholen zu lassen.  

Elektroaltgeräte
Elektroaltgeräte zählen nicht zum Sperr-
müll, sondern sind direkt im Recyclinghof 
abzugeben. Dazu zählen zum Beispiel 
Waschmaschinen und Geschirrspüler, 
Kühl- und Gefriergeräte, Fernseher, Com-
puter, Toaster, Energie- und Leuchtstoff-
lampen, und vieles mehr.

Problemstoffe
Altöle, Fahrzeug- und Gerätebatterien, 
Farben und Lacke, Haushaltsreiniger, Löse-
mittel, Medikamente, Pflanzenschutzmit-
tel, Säuren, und ähnliche Abfälle sind Pro-
blemstoffe, die im Recyclinghof abgeben 
werden sollen. Dreimal jährlich organi-
sieren die IKB mobile Problemstoffsamm-

lungen in den Stadtteilen. Für Igls finden 
die nächsten Problemstoffsammlungen 
am  Parkplatz an der Igler Straße am Frei-
tag, 28. Juni, und Freitag, 18. Oktober, je-
weils von 15.30 bis 17.15 Uhr statt.

Wertstoffe
Bunt- und Weißglas, Papier und Karton, 
Metall und Kunststoffe sind wertvolle 
Sekundärrohstoffe, die der Wiederver-
wertung zugeführt werden sollen. Zum 
Sammeln dieser Stoffe stehen in Igls fünf 
Wertstoffinseln zur Verfügung. Über die-
ses Sammelsystem hat „der Igel“ schon 
mehrmals berichtet. Zur Erinnerung hier 
noch einmal die Standorte: Gsetzbichl, 
Parkplatz Igler Straße, Obexerstraße beim 
Bahnhof, Badhausstraße bei der Um-
spannstelle und Gletscherblick.

Die gesammelten Sekundärrohstoffe wer-
den von Störstoffen gereinigt und der Wie-
derverwertung zugeführt. Das Altpapier 
zum Beispiel wird in die verschiedenen 
Fraktionen sortiert, wie Kartonagen und 
Papier, Absiebmaterial, und die so ge-
nannte Deinkingware, das sind Zeitungen 
und Magazine. Das Altpapier wird der ös-
terreichischen Papierindustrie zugeführt, 
und wird so zu 95 % zur Wiedererzeugung 
von Papier genutzt. 

Grünschnittentsorgung
Das Referat Stadtgartendirektion der 
Stadtgemeinde Innsbruck betreibt eine 
Kompostierungsanlage für Grünabfälle 
auf der ehemaligen Mülldeponie in der 
Rossau.

Grünabfälle, Baum- und Strauchschnitt, 
Gras, Laub und Stroh können dort ab-
gegeben werden, und zwar bis zu einer 
jährlichen Menge von 1000 kg pro Lie-
genschaft kostenlos. Reines Astwerk, also 
ohne Laub, Wurzeln und Erde, mit einem 
Astdurchmesser von mindestens zwei 

Zentimeter kann unbegrenzt kostenlos 
abgegeben werden.
 
Aus dem angelieferten Grünmaterial, 
immerhin 7000 Tonnen jährlich, werden 
Kompost der höchsten Güteklasse, Klassi-
fizierung A ++, und Hackschnitzel erzeugt. 
Die Hackschnitzel werden für die Heizung 
der Zentrale der Innsbrucker Immobilien 
Gesellschaft in der Rossaugasse verwen-
det. Interessenten können in der städ-
tischen Kompostierungsanlage hochwer-
tigen Kompost und Humus erwerben.

Umweltschutz
In Österreich ist die Abfallentsorgung 
streng geregelt. Das Abfallwirtschaftsge-
setz, die Verpackungsverordnung und die 
Elektroaltgeräteverordnung sind nur eini-
ge der bestehenden, gesetzlichen Bestim-
mungen. Die beste Abfallentsorgung ist 
natürlich die Abfallvermeidung. Mit einer 
durchdachten, intelligenten Abfallentsor-
gung, wie wir sie in Innsbruck-Igls vorfin-
den, leistet man nicht nur einen wesent-
lichen Beitrag zum aktiven Umweltschutz, 
sondern führt auch noch wertvolle Mate-
rialien in den Produktionskreislauf zurück.

Auch für diesen Bericht haben die Inns-
brucker Kommunalbetriebe wieder wert-
volle Informationen geliefert, wofür sich 
das Redaktionsteam an dieser Stelle sehr 
herzlich bedankt. Der Dank gilt auch dem 
städtischen Amt für Grünanlagen, für die 
Zurverfügungstellung der Fakten zur städ-
tischen Kompostierungsanlage.

Wer sich in das Thema Abfallentsorgung 
noch weiter vertiefen möchte, findet auf 
www.ikb.at detaillierte Informationen. 

Kundenservice IKB, 
Tel. 0800 500 502
Abfallberatung 
Tel. 0512 5360-5500

Dreimal jährlich finden in Igls mobile 
Problemstoffsammlungen statt.



Ju
ni

27 Do Erscheinungstermin "der Igel" 25
28 Fr mobile Problemstoffsammlung, 15.30-17.15 Uhr, Parkplatz Igls
29 Sa

30 So
Jugendmesse, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Igls
Jazz im Garten plus, 10.45 Uhr, Alter Schulgarten

Ju
li 

20
13

1 Mo
2 Di
3 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
4 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
5 Fr Schulschluss Volksschule Igls-Vill 

6 Sa
Bauernmarkt mit Frühschoppen, 9-13  Uhr, Igler Kirchplatzl

Sommernachtsfest, 19.30 Uhr, Krampusgruppe Igls-Vill

7 So Frühschoppen, 11 Uhr, Krampusgruppe Igls-Vill

8 Mo
9 Di

10 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
11 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
12 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
13 Sa
14 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
15 Mo
16 Di
17 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
18 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
19 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
20 Sa

21 So New Orleans „Farewell Party“, 18 Uhr, congresspark igls

22 Mo
23 Di
24 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
25 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
26 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
27 Sa
28 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
29 Mo
30 Di
31 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Au
gu

st
 20

13

1 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
2 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
3 Sa Bauernmarkt, 9-13  Uhr, Igler Kirchplatzl
4 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
5 Mo
6 Di
7 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
8 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
9 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

10 Sa
11 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
12 Mo
13 Di
14 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Au
gu

st
 20

13

15 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
16 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
17 Sa
18 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
19 Mo
20 Di
21 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
22 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
23 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
24 Sa
25 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
26 Mo
27 Di
28 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
29 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
30 Fr
31 Sa

Se
pt

em
be

r 2
01

3
1 So Ägidi-Prozession, Kirchenpatrozinium, 8.30 Uhr

2 Mo Redaktionsschluss „der Igel“ 26
3 Di
4 Mi
5 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
6 Fr
7 Sa Bauernmarkt, 9-13  Uhr, Igler Kirchplatzl

8 So Familienfest, 10 Uhr Gottesdienst im Alten Schulgarten

9 Mo Schulbeginn, 8 Uhr, Volksschule Igls-Vill
10 Di
11 Mi
12 Do
13 Fr Wallfahrt der Stiftspfarren nach St. Georgenberg
14 Sa Igler Viller Motorradausflug
15 So 20.30 Uhr Kirchenkonzert Pfarrkirche Igls
16 Mo
17 Di
18 Mi
19 Do
20 Fr

21 Sa Katholisches Bildungswerk, Anni Profanter "Wir lernen unser Pfarrkirche 
zum Hl. Ägidius besser kennen", 15 Uhr, Pfarrkirche Igls

22 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
23 Mo
24 Di
25 Mi
26 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin "der Igel" 26
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Spenden bis 11. Juni 2013 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls ist 
nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des  „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die wei-
tere Herausgabe der Stadtteil-
zeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlau-
ben wir uns, Sie als Spender in 
der jeweils nächsten Ausgabe 
des  „Igel“ auf dieser Seite na-
mentlich anzuführen. Wir bit-
ten um Verständnis, dass wir 
Titel und genaue Namensbe-
zeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der 
Überweisung leserlich ange-
führt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für 
die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Brigitte Stummer
Michael Gruber
Fam. Rudigier-Korinek
Gertraud Ludwig
Edith Bubek
Dr. Sigrun Margreiter
Artur Peer
Irene Jöbstl
Gertrud Ruetz
Johanna Walter
Ing. Walter und Ingrid Rainer
Dr. Hildegard Miller
Dr. Godehard Kipp
Ing. Josef Kozubowski
Brigitte Magis
Ing. Stefan Schwaiger
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Dr. Anton Gstöttner
Dr. Herbert Tolloy
Gertrud Gostner
Erhard Schmid
Dr. Josef Thaler
Andreas und Gabriele Jäger
Doris Kittler
Univ.-Prof. Dr. Bernhard Eccher
Gerlinde Haas
Dr. Manfried und Dr. Marieluise Gantner
Dr. Eckart Wiedner
Lore und Diethelm Fitz
Herta Mayr
Tilly Kittler
Hans Zimmermann
Dipl.Ing. Edi Weiser
DI Hermann Kastner
KR Otto Plattner

Ing. Helmut Brockelmanns
Ing. Heinz Schösser
Olle Gulin
Dr. Harald Früchtl
Dr. Bruno Wozak
Klaus Eccher
Mag. Ferdinand Neu
Edith Wilhelm
Hilde Cihak
Bernhard Wegscheider
Dr. Heinz und Uta Huber
Peter und Margit Sukmauer
DI Gerhard Scholz
Elisabeth Mayer
Johann Schmid
Dr. Ewald Kerl
Chorherrenstift Wilten
Wachter Franz
Gundula Lantschner
Dr. Margit Pomaroli
Werner und Rumjana Gasser
Dr. Georg Wick
Helga und Dr. Michael Horak
Anita und Georg Nagele
Theresia Köck
Doris Pittl
DI Gunter Woschnak
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
KR Loni Mussmann
Claudia Kölblinger
Lore König
Monika Kreiner
Herwig Mossbeck
Reinhard Lux
Annedore Henrich

Dr. Erich Gatt
Steffi Schwarz
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Harald und Eszter Stärz
Germana Walser
Hubert und Gabi Burtscher
Blanka Korinek
Waltraud Mader
Dr. Jürgen Wagensonner
Dr. Ingeborg Pascal
Augusta Lukas
Albert Astenwald
Dr. Veronika Wimmer
Veljko Milakovic
Dr. Heinz Knoflach, LL.M.
Mag. Dietmar Sillober
Emma Nussbaum
Ing. Heinz Schösser
Rosa Taschler
Dr. Rudi und Christl Bair
Erich und Helga Gsching
Waltraud Mangge
Brigitte Stummer und  
 Ing. Klaus Staudinger
Lotte Pittl und Waltraud Kaserer
Familie Ditting
Karl Köck
Gerd Schwab
Maria Isabel Siewers Pazur
Mag. Margit Speiser
Frieda Staudinger

und anonyme Spender.

Kontakte aus dieser Ausgabe

Au
gu

st
 20

13

15 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
16 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
17 Sa
18 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
19 Mo
20 Di
21 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
22 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
23 Fr Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
24 Sa
25 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
26 Mo
27 Di
28 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten
29 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
30 Fr
31 Sa

Se
pt

em
be

r 2
01

3

1 So Ägidi-Prozession, Kirchenpatrozinium, 8.30 Uhr

2 Mo Redaktionsschluss „der Igel“ 26
3 Di
4 Mi
5 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
6 Fr
7 Sa Bauernmarkt, 9-13  Uhr, Igler Kirchplatzl

8 So Familienfest, 10 Uhr Gottesdienst im Alten Schulgarten

9 Mo Schulbeginn, 8 Uhr, Volksschule Igls-Vill
10 Di
11 Mi
12 Do
13 Fr Wallfahrt der Stiftspfarren nach St. Georgenberg
14 Sa Igler Viller Motorradausflug
15 So 20.30 Uhr Kirchenkonzert Pfarrkirche Igls
16 Mo
17 Di
18 Mi
19 Do
20 Fr

21 Sa Katholisches Bildungswerk, Anni Profanter "Wir lernen unser Pfarrkirche 
zum Hl. Ägidius besser kennen", 15 Uhr, Pfarrkirche Igls

22 So Kirchenkonzert, 20.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
23 Mo
24 Di
25 Mi
26 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin "der Igel" 26
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In eigener Sache

Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet
Igls aktiv-Freunde des Igler Dorflebens, Bauernmarkt Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at www.igls-tirol.at
Igler Radsporttage Günther Mayregger www.rc-bike-point.at/radsporttage/
Igler und Viller Motorradausflug Dipl.-Vw. Dr. Günter Ahrer Tel: +43 650 34 59 720
Jugendzentrum „Die Box“ Jasmin Kuen Tel: +43 664 800938806 JugendzentrumIgls@isd.or.at 
Katholischer Familienverband, Zweigstelle Igls-Vill Ursula Jennewein ursula.jennewein@aon.at
Pfadfinderzentrum Igls Präsidentin Christine Kronlechner Tel: +43 676 339 25 12 pfadis.tirol@chello.at www.tpz-igls.at
Pfarre Igls Pfarrer Magnus Roth Opraem Tel: +43 512 377 394 pfarre-igls@stift-wilten.at
Reitclub Innsbruck-Igls Birgit Federspiel Tel: +43 664 516 55 05 birgit.federspiel@insider-reisen.at www.reitclub-innsbruck.com
Stadtmusikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 230 34 38 mkiglsvill@gmail.com
Schützenkompanie Igls-Vill Obmann Lothar Zimak Tel: +43 512 37 97 93 kompanie@skiv.at www.skiv.at
Schützenkompanie Igls-Vill - Jungschützen Anna-Maria Zimak, Alexander Schwaiger Tel: +43 994 02 55 jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com www.skiv.at
Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender Mag. Klaus Defner Tel: +43 512 377 011 klaus@defner.net www.igls.org
Stift Wilten - Heiligwasser Pressereferent Reinhold Sigl Tel: +43 680 30 45 280 reinhold.sigl@me.com www.stift-wilten.at
VS Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: +43 512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at
Vigler Jugendclub Michaela Geiler Tel: +43 512 377 394 michaela.geiler@inode.at



Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 
An alle Igler Haushalte. 

www. der-igel.info

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:
 
 www. der-igel.info

SOMMER-TERRASSE
Täglich von 11 bis 23 Uhr

Essen. Trinken. Feiern. Entspannen. Wir sind gerne Ihre erste Adresse!

BECK-HOTELS ·  6080 IGLS ·  Tel.: 0512 377241·  Fax 0512 377241-421·  hotel@sporthotel-igls.com ·  www.sporthotel-igls.com

DAS GAnzE JAHR FüR SIE GEöFFnET!

DAY SPA
Schwimmbad. Sauna. Fitnessraum. 

Bademantel & Badetücher.
Leichtes Mittagsgericht € 32 pro Person

täglich

ab 18 Uhr

Piano-Musik
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